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FliegendeTeppiche undgeplatzteTräume
Kunst Migration, Architektur und dieDigitalisierung sind drei der Themen, die in der 33. Ausgabe des «Heimspiels»
dieOstschweizer Kunstschaffenden besonders beschäftigen. Es ist ein solider Jahrgang, der keine Funken versprüht.
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Am Anfang war ein Sack Gips. 25 Kilo­
grammschwer.EineSkulptur sollte dar­
aus werden. Dazu gekommen ist es nie.
DeraufgeplatzteSack liegtmitten imFo­
yer desKunstmuseums St.Gallen. Es ist
ein schöner Auftakt für das diesjährige
«Heimspiel», eineMetapher für die ge­
platzten Träume jener 295 Künstlerin­
nenundKünstler, die sichbeworbenha­
ben, aber bei der alle drei Jahre stattfin­
denden jurierten Gruppenausstellung
nicht dabei sind.

Der Sack Gips ist eine Arbeit Maria
Anwanders. Die Vorarlbergerin gehört
zu den 75 Glücklichen, die es geschafft
haben. «Material for a sculpture the ar­
tist decided better not to realize» lautet
der Titel des Werks. Es erzählt von den
Selbstzweifeln und vom Schweiss und
den Tränen, die es braucht, bis es ein
Kunstwerk insMuseum schafft.

Auch die Kuratorinnen und Kurato­
ren der vier Museen, auf welche die 68
ausgewähltenWerkeverteiltwurden,ka­
menbeimEinrichtenderAusstellungen
wohl gehörig ins Schwitzen, obwohlRo­
landWäspe, derDirektor des Kunstmu­
seums St.Gallen launig bemerkt, das

«Heimspiel»gehöre zurKöniginnendis­
ziplin. Die hohe Kunst, die Arbeiten so
zuplatzieren, dassdieAusstellungnicht
wie ein zusammengewürfeltes Sammel­
suriumwirkt, ist imKunstmuseumnicht
immer gelungen. Besonders im Ober­
lichtsaal fehlt ein tragendes Werk, das
dessenDimensionen gerecht würde.

Kunstmuseum
Appenzell brilliert

Ein gutes Händchen hingegen bewies
Roland Scotti imKunstmuseumAppen­
zell. Da er dieses Jahr zum ersten Mal
beim «Heimspiel» dabei ist, haben die
anderen ihmbeiderAuswahlderWerke
den Vortritt gelassen. Er wusste dies zu
nutzen und präsentiert im grossartigen
Gigon/Guyer­Baudiemusealstedervier
Ausstellungen.Esgelingen ihmbefruch­
tende Dialoge, etwa, wenn er die flüch­
tige Lichtinstallation Asi Föckers den
Schattenbildern Liddy Scheffknechts
gegenüberstellt. Oder die Meteoriten­
SchaukelThomasStüssismitdenneoex­
pressionistischen Gemälden Christian
Vetters kombiniert. Alles in allem ist die
33. Ausgabe des «Heimspiels» ein soli­
der, aber nicht überragender Jahrgang,
der keine Funken versprüht. Auch der
KunstraumDornbirn ist zumerstenMal

beim «Heimspiel» dabei. Lika Nüssli
zeigt dort ihre Zeichnungsinstallation
«Drawing Hell». Sie entsteht jedes Mal
neuvorOrtund ist inden letztendrei Jah­
ren laufendgewachsen.DiemitWasser­
farbe bemalten Tücher hängen von der
elfMeterhohenDeckeundmachen sich
in der ehemaligen Fabrikhalle so gut,
dass sie den anderenWerken – überwie­

gend Bodenarbeiten – ein wenig die
Show stehlen. Migration ist bei Lika
Nüssli ein zentrales Thema. Auch ande­
re Kunstschaffende nehmen es in ihren
Arbeiten auf.DasDuo Stöckerselig zum
Beispiel mit ihrer Bodenarbeit «Teppi­
che». Sie lässtdieGedanken in jeneLän­
der fliegen, aus welchen die überein­
andergelegten Teppiche stammen. Als
Trigger wirkt die eingestanzte Schrift
«...wennhiereinMinenfeldwäreund ich
in der Ferne dasMeer hören könnte...».

Die Jüngste
ist 23 Jahrealt

Mit der Fluchtgeschichte ihrer eigenen
Familieund ihrer Identität als Schweize­
rin mit vietnamesischen Wurzeln setzt
sich ThiMy LienNguyen in ihrermehr­
teiligen Installation «Hieu thao – with
love and respect» in der Kunsthalle
St.Gallenauseinander.Einegrossforma­
tige Fotografie zeigt die Familie auf
einem Boot, nicht etwa als Boat People
auf der Flucht, sondern bei einem Aus­
flug auf dem Seealpsee. Die 23­jährige
Thurgauerin ist die jüngste «Heim­
spiel»­Teilnehmerin. Thematisch ganz
andersgelagert, abernichtminder enga­
giert ist Claudia Bühlers Fotoserie «It’s
not science fiction». Die 27­jährige

St.Gallerin fotografiertRüstungsfirmen
im In­ und Ausland. Das unscheinbare
Äussere der Gebäude steht im Kontrast
zur brisanten Produktion im Inneren.
Mit Architektur im engeren oder weite­
ren Sinne beschäftigen sich auffallend
viele Kunstschaffende: Monika Ursina
Jäger zeichnet futuristische Stadtland­
schaften, Hans Schweizer St.Gallen by
Night, Philipp Leissing retouchiert alle
Personen aus Jacques Tatis Film «Play­
time» weg, sodass die ganze Aufmerk­
samkeit auf den Gebäuden und den In­
terieurs liegt.

Auch die Digitalisierung ist offen­
sichtlich einThema, das vielenKünstle­
rinnen und Künstlern unter denNägeln
brennt. SelinaReiterers interaktiverTep­
pich regt zumNachdenkenübereineZu­
kunft an, in der alle Haushaltsgegen­
stände digital steuerbar sind. Ruben
Aubrecht zerlegt eine Minute digitales
Fernsehen in binäre Codes und präsen­
tiert sie als Bibliothek von 60 Büchern.
UndAltmeisterAndiGuhl verbindet ge­
konnt elektronischeGeräteunterschied­
licher Generationen zu einer kakofoni­
schen Installation.

Hinweis
Bis 10.2., www.heimspiel.tv

Kunstpreis für Jiří Makovec

Der St.Galler Künstler Jiří Makovec er-
hält den mit 20000 Franken dotierten
Kunstpreis der Ortsbürgergemeinde
St.Gallen. Der Preis wird anlässlich des
«Heimspiels» zum achten Mal verliehen.
Der gebürtige Tscheche ist im Kunstmu-
seum Appenzell mit drei Videoarbeiten
vertreten. Die Jury würdigt Makovecs
«universell funktionierende Arbeit und
seinen offenen Blick für die Ausdrucks-
formen des Lebens». Der Künstler lasse
sich ansprechen von der Welt und ent-
decke dabei das Besondere im Alltägli-
chen. Die gefilmten Szenen seien nie
gestellt oder geplant, sondern immer
entdeckt und beobachtet. (pd/gen)

Widmer & Morger performen «Digital Natives» (o. links), Andi Guhls «Imitator 2» (o. rechts), Ilona Rueggs «Hot Spot» mit Zeichnungen Monica U. Jägers (u. links) und «Versuch» von huber.huber. Bilder: Hanspeter Schiess
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Die eigene Armbanduhr zusammenbaueneigene Armbanduhr zusamme
Uhrmacher

zusammenbauen

Workshop
Es wird ein unvergessliches Erlebnis sein, mit der Unterstützung
unserer Uhrmacher eine neue mechanische Armbanduhr zum Ticken zu bringen,
die Sie am Schluss mit Stolz tragen werden.

Stufe 3
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